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SU. 14 3Hnfte. feßtoetj. çonbto.i.'3eitttng („SReifterblatt")

ßujetJltfihe f>ocß» unb SiefbawSuboeatioaeH. ®er
anläßlich ber legten Tagung bel ©roßen fRate! feiten!
ber betreffenben Kommiffion nom Segterunglrat oer»

langte Sériât über bie Serwenbung ber ©uboentionen
für .öocßbau unb Siefbau liegt nun nor. ®anacß fteîjt für
|>oc|bau einer ©efamtbunbelfuboention non 1,207,533
^ranfen eine ©efamtftaatlfuboention non 708,645 gr.
gegenüber, bie fidß auf bie einzelnen Kantonsteile raie

folgt oerteilt: Sujetn ©tabt 436,459 gr., Sutern »Sanb
56,518 gr., fpocßborf 97,070 gr., ©urfee 45,608 gr.,
SBißilau 51,456 gr., ©ntlebucß 21,533 iranien. ®er
@efamt=2Irbeitêwert ber ausgeführten Sauten beträgt
14,187,779 gr. gür Siefbau=9lrbeiten beträgt bie

©efamtbunbelfuboention 1,373,256 gr., bie bel Kan»
ton! 1,686,189 gr., bie fidE) folgenbermaßen oerteilen:
Sutern »©tabt 155,600 gr., Sujern Sanb 654,575 gr.,
Ijocßborf 104,646 gr., ©urfee 169,215 gr., SBißilau
425,250 gr., ©ntlebucß 176,902 gr. ®er ©efamtarbeit!»
wert ber au!gefüßrten Siefbauten beläuft fid) auf 7,590,595
grauten.

2Bie ber Sériât bemerït, ift e! mit SRficfficßt auf bie

ginanzlage non Sunb unb Kanton unb bie Seffetun g
in ben Slrbeitloerßältniffen begreiflich, toenn ernftlicß an
ben Stbbau gebadet toirb. ®a! fcßweizettfcße Solflwirt»
fcßaft!bepartement hat am 3. SDlai biefes Qaßre! eine

bementfprecßenbe SB'eifung an bte Kantone erlaffen. 3lucß
bie ^tnanglage bei Kanton! weift ebenfall! ben Sßeg
be! 3lbbaul. @! ift möglich, bei gälten außerorbent«
licßer Slrbeitllofigfeit noch ©uboentionen oom Sunb zu
erhalten. ©ine Setfcßärfung ber 3lrbeit!lofigfeit fann
eintreten mit Seginn be! SBinterl. ®ie pftänbigen
ïantonalen Sehörben merben allbann befirebt fein, bie
©uboentionen be! Sunbe! foroeit möglich erhältlich ju
machen. ®ie ïantonalen Seiftungen fönnen aber nur
mehr im Umfange bei oerfügbaren Krebit! übernommen
merben.

©chmciierifcher Sauöeimrf 21.»®.. ^erjogenbuctjfee.
SBäßrenb btefe! mit einem Slftienïapital non 325,000
granfen aulgerüftete Unternehmen im Qaßre 1919 10%,
1920 8 % ®ioibenbe entrichten ïonnte, habe« bie ;gaßre
1921 unb 1922 nach Sornahme oon Slbfcßreibungen mit
Serluften abgefchtoffen. Qrn 3faßr 1922 belaufen fiel)
bie 2lbfcßreibungen auf 31,589 gr. gegen 24,692 im
$aßre 1921. ®er Qaßrelbericßt für 1922 bemerft, bie

Krife im ©efcßäftlleben habe fidE) im Serichtljahr noch
weit mehr oerfcßärft all im Sorjaßr. ©er Umfat; fei
etma! Heiner all im oorßergeßenben Qaßr. ®ie greife
geftalteten fteß infolge bei weiter fortfdEjreitenben ^ßrei!=
abbaue! überau! unlohnenb. ®ie oorhanbenen Sorräte
würben teitweife unter ben ^noenturpreifen • abgefegt.
9EudE) auf neu jugefauften 2Baren unb erfießten gabri»
taten traten Serlufte ein ober ber Serfauf mußte ohne
©ewinn erfolgen. ®ie gabrifationfabteilung war in
jeber Sezießung ju wenig befchäftigt. Sroßbem ba! Un»

ternehmen mit ben greifen fdEjarf ber Konfurrenz folgte,
waren nicht genügenb Slufträge hereinzubringen. ®ie
Sautätigfeit lag immer noch ftarf barnieber. Sei ben
Aufträgen, welcije zu oergeben waren, feßte eine über»
große Konfurrenz ein. ®aburcß werben bie greife fo
gebrückt, baß ïein Serbienft möglid^ ift. gn ber Slbtei»
lung für lanbwirtfcßaftlicße £)iIf!probufte war bie ftarf
oerminberte Kauffraft fehr fühlbar unb auch ßiet befteht
uljzu feßarfe Konfurrenz um bie Slufträge. 2luf bem
Warenlager .würben 2lbfcßreibungen gemacht. Um ben
Umfaß zu holten, würben große Slnftrengungen gemacht,
xfnfolgebeffen tonnten bie llntoften nießt abgebaut werben.
Sefonbet! ungünftig war ber ©ifenßanbel beeinflußt in»
folge be! ©infußroerbot! oon ©ifen unter 30 mm, wa§
hauptfächlich ba! Setoneifen betrifft. îluct) SJÎarmor
mürbe nur in geringen Quantitäten abgefeßt. Sericßt

unb Rechnung würben einftimmig genehmigt. Sßie iß.
Kramer, delegierter be! Serwaltunglrate! mitteilte, haben
fich bie leßten brei 2Konate be! taufenben £saßre! beffer
geftaltet. @! trafen bebeutenbe Aufträge au!
bem Slullanb für Saumaterialien ein. ©egen»
wärtig fei ba! Unternehmen fer gut befchäftigt.

©rhößung Der Öentfctje* ©tfeapretfe. ®er beutfehe
tRoheifenoerbanb befcßloß, mit fofortiger ©ültigfeit, bie
Serfauflpretfe für bie beutfeßeu Soßeifenforten um bureß»
fcßnittlicß 580,000 9Rarf per Sonne zu erhöhen, wäß»
renb für Soßetfen, ba! unter 3ußilfenaßme oon au!»
länbifcßen ^Rohmaterialien ßergefteHt wirb, ein üluffcßlag
um etwa 560,000 3Rarf per Sonne in grage fommt.
®te ©rßößung ift begrünbet in ber ftarfen Steigerung
ber Koflpreife unb ber Serteuerung oon aullänbifcßen
©rzen unb englifcßer Koßle all golge be! äRartfturzel.
®a bie Serforgung mit fRußrtoßle äußerft gering ift,
mußten bie .öoeßofenmerfe aullönbifcße Koßle tn fteigen»
bem aiulmaße beziehen, ^nzwifeßen finb neue Konfe»
renzen be! beutfeßen ©taßlbunbe! unb be! Soßeifen»
oerbanbel für bie näcßften Sage einberufen worben, in
benen audß bie grage ber Sertauflpreife einer weitern
©rörterung unterzogen werben foß. ©owoßl bie ©taßl»
werfe all auch hie SRoßeifen ßerfteflenben Unternehmungen
ßaben neue ©elbfttoftenrecßnungen aufgemacht, au! benen
ßeroorgeßen foß, baß audß mit ben oben erwähnten @r»

ßößungen bezw. mit ben beim ©taßlbunb am 15. Quni
oorgenommenen Sluffcßlägen um 30,8 % auf bie oorßer
gültigen 2ßatzeifenpreife bie ©elbfttoften noeß nießt er=

reießt worben finb. Qnfolgebeffen werben weitere ®r=
ßößungen oerlangt werben, unb zu>ar in gorm eine!
Sluffcßlagel oon mtnbeften! 250,000 SRf. per Sonne.
®te Nachfrage naeß ©ifen aßer 2lrt bleibt troß ben
wefentlicß gefteigerten greifen außergewöhnlich lebßaft.

Literatur«
©thwetzerifeße ©Iternzeitfcßrift für Pflege unb ©rzie»

ßung bei Klnbel. 3üric^, Serlag: 3lrt. Qnftitut
Qrell güßli. — 3äßrlidß 12 ißuftrterte §efte 7 gr,,
ßalbjährticß gr. 3.50.
9Ba! bringt ba! $uni=$eft ber ©eßroeizerifeßen ©Item»

Zeitfcßrift? ©ine äußerft wertooße ®arlegung ber er»
Zteßerifcßen Aufgaben be! Eßfabfinbertums, eine ©rörte»

rung, baß man Kinber ernft neßmen unb meßt bureß
Serladßen zurüctßoßen foß, eine Anleitung, Kinber zur
f>ilf!6ereitfdßaft zu erziehen, Sluffäße über bie Secßnif
ber natürlichen ©rnäßrung, bei ©tißenl, über bie Se»

ßanblung be! Sägelfauen!, be! Settnäffenl, bie ©rzie»
ßung zur Slufricßtigfeit u. a. Siel Anregung bringen
bie Slbfcßnüte über ©rzießunglerfaßrungen unb bie praf»
tifeßen Sßinfe unb fRatfdßläge. ®iefe! $eft ift ganz be»

fonber! reieß an entzüdenben Kinberbilbniffen. ®ie
©eßweizerifeße ©Iternzeitfcßrift foßte in feiner gamilie
feßlen, wo Kinber finb.

Ras der Praxis. - fir die Praxis.
ffsat».

NB. SSevfenfS», «sSettöflctnc^e werbe*
«*ter biefe iRubr« anfgexotense« s berarttge «njeigen ge»

Prêts In ben be! Statte!. — ®en Ssagen, welcße

»«»ter Sltffice" srfcßeinen fotten, wolle man 50 St«, in 3Warle*
fär Sufenbung ber Offerten) unb wenn bie Stage mit Kbreffe
)'e8 0fragefteßerS erfeßeinen foß, SO CW. beilegen. CBcatt îeiae
Pcsdea mitisfsäi« testete», Saaa bie aießt «afge>
nsasjae« fâesbeœ.

335. 9ßer liefest Stübterwaren? Offerten mit Preisangaben
an 3. Sttegert, med). ®reiß§Ieret, iRült b. Süten (Sern).

336. SBer bat ein gebrauchte!, gut erhaltene! ®rabtfeü oon
50 m Sänge zur Uebertragung oon 3 PS abzugeben? Offerten
mit Preisangabe an 3. SSReienberg, ©ägerei, SBintetfcßtott (larg.)

Nr, 14 Jllustr. schweiz. Haàdwn-Zeituug („Meisterblatt-)

Luzernische Hoch- und Tiefbau-Subventionen. Der
anläßlich der letzten Tagung des Großen Rates seitens
der betreffenden Kommission vom Regterungsrat ver-
langte Bericht über die Verwendung der Subventionen
für Hochbau und Tiefbau liegt nun vor. Danach steht für
Hochbau einer Gesamtbundessubvention von 1,207,533
Franken eine Gesamtstaatssubvention von 708,645 Fr.
gegenüber, die sich auf die einzelnen Kantonsteile wie
folgt verteilt: Luzern-Stadt 436,459 Fr., Luzern-Land
56,518 Fr., Hochdorf 97,070 Fr,, Sursee 45,608 Fr.,
Willisau 51,456 Fr., Entlebuch 21,533 Franken. Der
Gesamt-Arbeitswert der ausgeführten Bauten beträgt
14,187,779 Fr. Für Tiefbau-Arbeiten beträgt die

Gesamtbundessubvention 1,373,256 Fr., die des Kan-
tons 1,686,189 Fr., die sich folgendermaßen verteilen:
Luzern-Stadt 155,600 Fr., Luzern-Land 654,575 Fr.,
Hochdorf 104,646 Fr., Sursee 169,215 Fr., Willisau
425,250 Fr., Entlebuch 176,902 Fr. Der Gesamtarbeits-
wert der ausgeführten Tiefbauten beläust sich auf 7,590,595
Franken.

Wie der Bericht bemerkt, ist es mit Rücksicht auf die

Finanzlage von Bund und Kanton und die Besserung
in den Arbeitsverhältnissen begreiflich, wenn ernstlich an
den Abbau gedacht wird. Das schweizerische Volkswirt-
schaftsdepartement hat am 3. Mai dieses Jahres eine

dementsprechende Weisung an die Kantone erlassen. Auch
die Finanzlage des Kantons weist ebenfalls den Weg
des Abbaus. Es ist möglich, bei Fällen außerordent-
licher Arbeitslosigkeit noch Subventionen vom Bund zu
erhalten. Eine Verschärfung der Arbeitslosigkeit kann
eintreten mit Beginn des Winters. Die zuständigen
kantonalen Behörden werden alsdann bestrebt sein, die
Subventionen des Bundes soweit möglich erhältlich zu
machen. Die kantonalen Leistungen können aber nur
mehr im Umfange des verfügbaren Kredits übernommen
werden.

Schweizerischer Baubedarf A.-G. Herzogenbuchsee.
Während dieses mit einem Aktienkapital von 325,000
Franken ausgerüstete Unternehmen im Jahre 1919 10"/»,
1920 8 °/o Dividende entrichten konnte, haben die Jahre
1921 und 1922 nach Vornahme von Abschreibungen mit
Verlusten abgeschlossen. Im Jahr 1922 belaufen sich
die Abschreibungen auf 31,589 Fr. gegen 24,692 im
Jahre 1921. Der Jahresbericht für 1922 bemerkt, die

Krise im Geschäftsleben habe sich im Berichtsjahr noch
weit mehr verschärft als im Vorjahr. Der Umsatz sei

etwas kleiner als im vorhergehenden Jahr. Die Preise
gestalteten sich infolge des weiter fortschreitenden Preis-
abbaues überaus unlohnend. Die vorhandenen Vorräte
wurden teilweise unter den Jnventurpreisen - abgesetzt.
Auch auf neu zugekauften Waren und erstellten Fabri-
katen traten Verluste ein oder der Verkauf mußte ohne
Gewinn erfolgen. Die Fabrikationsabteilung war in
jeder Beziehung zu wenig beschäftigt. Trotzdem das Un-
ternehmen mit den Preisen scharf der Konkurrenz folgte,
waren nicht genügend Aufträge hereinzubringen. Die
Bautätigkeit lag immer noch stark darnieder. Bei den
Aufträgen, welche zu vergeben waren, setzte eine über-
große Konkurrenz ein. Dadurch werden die Preise so

gedrückt, daß kein Verdienst möglich ist. In der Abtei-
lung für landwirtschaftliche Hilfsprodukte war die stark
verminderte Kaufkraft sehr fühlbar und auch hier besteht
ullzu scharfe Konkurrenz um die Aufträge. Auf dem
Warenlager wurden Abschreibungen gemacht. Um den
Umsatz zu halten, wurden große Anstrengungen gemacht.
Infolgedessen konnten die Unkosten nicht abgebaut werden.
Besonders ungünstig war der Eisenhandel beeinflußt in-
folge des Einfuhrverbots von Eisen unter 30 mm, was
hauptsächlich das Betoneisen betrifft. Auch Marmor
wurde nur in geringen Quantitäten abgesetzt. Bericht

und Rechnung wurden einstimmig genehmigt. Wie P.
Kramer, Delegierter des Verwaltungsrates mitteilte, haben
sich die letzten drei Monate des laufenden Jahres besser
gestaltet. Es trafen bedeutende Aufträge aus
dem Ausland für Baumaterialien ein. Gegen-
wärtig sei das Unternehmen ser gut beschäftigt.

Erhöhung der deutscheu Etseupreise. Der deutsche
Roheisenverband beschloß, mit sofortiger Gültigkeit, die
Verkaufspreise für die deutschen Roheisensorten um durch-
schnittlich 580,000 Mark per Tonne zu erhöhen, wäh-
rend für Roheisen, das unter Zuhilfenahme von aus-
ländischen Rohmaterialien hergestellt wird, ein Aufschlag
um etwa 560,000 Mark per Tonne in Frage kommt.
Die Erhöhung ist begründet in der starken Steigerung
der Kokspreise und der Verteuerung von ausländischen
Erzen und englischer Kohle als Folge des Marksturzes.
Da die Versorgung mit Ruhrkohle äußerst gering ist,
mußten die Hochofenwerke ausländische Kohle in steigen-
dem Ausmaße beziehen. Inzwischen sind neue Konfe-
renzen des deutschen Stahlbundes und des Roheisen-
Verbandes für die nächsten Tage einberufen worden, in
denen auch die Frage der Verkaufspreise einer weitern
Erörterung unterzogen werden soll. Sowohl die Stahl-
werke als auch die Roheisen herstellenden Unternehmungen
haben neue Selbstkostenrechnungen aufgemacht, aus denen
hervorgehen soll, daß auch mit den oben erwähnten Er-
höhungen bezw. mit den beim Stahlbund am 15. Juni
vorgenommenen Aufschlägen um 30,8 "/» auf die vorher
gültigen Walzeisenpreise die Selbstkosten noch nicht er-
reicht worden sind. Infolgedessen werden weitere Er-
höhungen verlangt werden, und zwar in Form eines
Ausschlages von mindestens 250,000 Mk. per Tonne.
Die Nachfrage nach Eisen aller Art bleibt trotz den
wesentlich gesteigerten Preisen außergewöhnlich lebhaft.

Literatur.
Schweizerische Elternzeitschrift für Pflege und Erzie-

hung des Kindes. Zürich, Verlag: Art. Institut
Orell Füßli. — Jährlich 12 illustrierte Hefte 7 Fr.,
halbjährlich Fr. 3.50.
Was bringt das Juni-Heft der Schweizerischen Eltern-

Zeitschrift? Eine äußerst wertvolle Darlegung der er-
zieherischen Aufgaben des Pfadfindertums, eine Erörte-
rung, daß man Kinder ernst nehmen und nicht durch
Verlachen zurückstoßen soll, eine Anleitung, Kinder zur
Hilfsbereitschaft zu erziehen, Aufsätze über die Technik
der natürlichen Ernährung, des Stillens, über die Be-
Handlung des Nägelkauens, des Bettnässens, die Erzie-
hung zur Aufrichtigkeit u. a. Viel Anregung bringen
die Abschnitte über Erziehungserfahrungen und die prak-
tischen Winke und Ratschläge. Dieses Heft ist ganz be-

sonders reich an entzückenden Kinderbildnissen. Die
Schweizerische Elternzeitschrift sollte in keiner Familie
fehlen, wo Kinder sind.

M à ?»»»>». - M Sie

M. Wêà«D-, Tausch- -md ArSeitSaesuche werde»
Mter diese Rubrik Nicht a»sge»o>m«e« derartige Anzeigen ge»

Men in den ZNsTLàuteil des Blattes. — Den Fragen, welch«

,«às Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marke»
für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
zeS Fragestellers erscheinen soll, »v CtS. beilegen. We»u kewe
Marke« «MgsschM werde», ka«« die Frage »icht a»fge<
sumse« werde«.

ZZZ. Wer liefert Küblerwaren? Offerten mit Preisangaben
an I. Megeri, mech. Drechslerei, Rüii b. Büren (Bern).

336. Wer hat ein gebrauchtes, gut erhaltenes Drahtseil von
so m Länge zur Uebertragung von 3 ?8 abzugeben? Offerten
mit Preisangabe an I. Meienberg, Sägerei, Winterschwil (Aarg.)
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